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Eine Warnung gleich vorab: Die RÜCKGÄNGIG-Schaltfläche  funktioniert hier anders! Sie können 

damit immer nur den letzten Bearbeitungsschritt revidieren. Erneutes Anklicken bewirkt das erneute 

Ausführen der zurückgenommenen Funktion.  

Wenn in PowerPoint 2013 ein Diagrammm aus den Versionen vor Office 2007 geöffnet wird, startet 

PowerPoint das Modul MS Chart aus der Version 2003. Anstelle der Multifunktionsleiste erscheinen 

die Diagramm-Menüleisten und -Schaltflächen. Um den Diagrammmodus bei vorhandenem 

Diagramm zu aktivieren, bedarf es eines Doppelklicks auf das Diagramm. 

Diagrammtypen 

Diagrammtyp ändern 

 DIAGRAMM|DIAGRAMMTYP 

  (nur begrenzte Auswahl) 

 

Bedeutend mehr Diagrammtypen zur Auswahl im Dialogfenster (links)  

Wichtig 

Wenn Sie in einem Diagramm bereits einige Formatierungen geändert haben und danach den 

Diagrammtyp wechseln, funktioniert die automatische Farbvergabe nicht mehr! Zum Beispiel werden 

in einem Kreisdiagramm in diesem Fall alle Sektoren in derselben Farbe dargestellt. Stellen Sie also 

unbedingt immer erst den Diagrammtyp ein und formatieren Sie anschließend. 

Benutzerdefinierte Diagrammtypen 

Neben den Diagrammtypen des Registers STANDARD gibt es im Register BENUTZERDEFINIERTE TYPEN noch 

weitere Varianten, wobei der Begriff »benutzerdefiniert« ein wenig irreführend ist. Auch hier finden 

Sie etliche mitgelieferte Diagrammvorlagen, die auf den Standardtypen basieren. 
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Benutzerdefinierte Diagrammtypen, hier einige der mitgelieferten 

Daneben bietet Ihnen MS Graph die Möglichkeit, eigene Diagrammarten zu erstellen. Dazu 

formatieren Sie zuerst ein Diagramm nach Ihrem Gusto (Typ, Farben, Beschriftung, 

Achsenformatierung etc.) und übernehmen anschließend dieses Diagrammlayout als eigenen Typ:  

Benutzerdefinierten Diagrammtyp erstellen 

 DIAGRAMM|DIAGRAMMTYP|Register BENUTZERDEFINIERTE TYPEN|Option 

BENUTZERDEFINIERT|HINZUFÜGEN 

Ein anschließender Klick auf STANDARD DIAGRAMMTYP sorgt dafür, dass diese Formatierung bei der 

künftigen Neuanlage von Diagrammen angewandt wird. 

Wichtig 

Die benutzerdefinierten Diagrammtypen werden auf dem jeweiligen Rechner im MS Graph-Ordner 

gespeichert, nicht mit der PowerPoint-Datei oder gar in der Vorlage. Sie funktionieren also nach der 

Weitergabe der Datei nicht mehr, wenn der Empfänger das Diagramm zu bearbeiten versucht! 

Vorsicht 

Das Anlegen eigener Standard-Diagrammtypen funktioniert im Netzbetrieb leider nur, wenn die 

Installation von MS Office direkt auf dem Client und vollständig erfolgte, was selten der Fall ist. MS 

Graph versucht, bei vorgefertigten Standard-Installationen (Images) auf nicht verfügbare 

Netzressourcen zu schreiben.  

Diagramme bearbeiten 

Da die Darstellung des Muster-Diagramms selten zufrieden stellend ist, häufig sogar unzureichend, 

weil Teile der Beschriftungen nicht lesbar sind oder die Farbgebung des Diagramms nicht Ihren 

Vorstellungen entspricht, muss nachgearbeitet werden.  

Diagramm bearbeiten 

 BEARBEITEN|DIAGRAMM-OBJEKT bzw. ARBEITSBLATT-OBJEKT|BEARBEITEN 
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oder ÖFFNEN 

 
Doppelklick auf das Diagramm 

Mit BEARBEITEN gelangen Sie zum internen Bearbeitungsmodus in PowerPoint, während ÖFFNEN eine 

MS Graph- bzw. Excel-Instanz startet, in der das Diagramm bearbeitet werden kann. 

Hinweis 

Der Weg über ÖFFNEN ist der einzige, mit dem Sie Einstellungen an den Graph-Symbolleisten per 

ANPASSEN vornehmen können. Die in MS Graph vorgenommenen Werkzeug-Anpassungen werden 

auch für den internen Bearbeitungsmodus in PowerPoint übernommen, den Sie mit BEARBEITEN oder 

durch einen Doppelklick auf das Diagramm erreichen. Die Symbolleisten nehmen dazu die gleiche 

Form an wie in MS Graph.  

Die nachfolgenden Erläuterungen beziehen sich durchweg auf die Bearbeitung im internen Graph-

Modus; die Bearbeitung in einer Graph-Instanz, im Excel-Modus und in einer Excel-Instanz sind 

adäquat.  

Datenblatt bearbeiten  

Sie können die Musterwerte im Datenblatt beliebig verändern, formatieren, Zeilen und Spalten 

entfernen, hinzufügen und verschieben.  

Zeilen oder Spalten hinzufügen bzw. entfernen 

vorab Zeile oder Spalte durch Klick auf den Tabellenkopf markieren 

 Einfügen: Entfernen: 

 EINFÜGEN|ZELLEN BEARBEITEN|ZELLEN LÖSCHEN 

 (Strg)+(+) (Strg)+(-) 

Die Visualisierung durch das Diagramm wird jeder Änderung im Datenblatt on the fly angepasst. 

In das Datenblatt lassen sich auch Zelleninhalte einer beliebigen Tabellenkalkulation via 

Zwischenablage übernehmen (vgl. Kapitel ...). 

Datenblatt ein- und ausblenden 

 ANSICHT|DATENBLATT 

  

Zeilen oder Spalten unterdrücken bzw. wieder einblenden 

 DATEN|ZEILE/SPALTE AUSSCHLIESSEN bzw. EINSCHLIESSEN  

 
Doppelklick auf Zeilen-/Spaltenkopf 



 Organigramme mit OrgChart 4 

© 2008 G.O.Tuhls; jede Vervielfältigung bedarf der ausdrücklichen Genehmigung des Autors. 

 

Schrift- und Zahlenformat im Datenblatt ändern 

 Zahlenformat ändern: Schriftart, -größe, -format ändern: 

 FORMAT|ZAHL  FORMAT|ZEICHEN 

   

Hinweis 

Zahlenformatierungen werden für das komplette Datenblatt übernommen, Zeichenformatierungen 

nur für die markierte/n Zelle/n.  

Zahlenformatierungen werden in die Achsenbeschriftung des Diagramms übernommen. 

Spaltenbreite im Datenblatt ändern 

 FORMAT|SPALTENBREITE 

 
Spaltentrenner im Tabellenkopf verschieben 

Spalten-Zeilen-Orientierung umkehren 

MS Graph ordnet die Spalten des Datenblatts den Rubriken und die Zeilen den Datenreihen zu.  

Spalten-Zeilen-Orientierung umkehren 

 DATEN|DATENREIHEN IN ZEILEN bzw. DATENREIHEN IN SPALTEN 

  

Reihenfolge der Daten umkehren 

Beim Balkendiagramm ist eine Besonderheit zu beachten: MS Graph sortiert im Diagramm und in der 

Datentabelle die Balken umgekehrt zu den Zeilen im Datenblatt. Wenn Sie das bei der Bearbeitung 

stört, wenn Sie zum Beispiel interaktiv in einer Präsentation ins Datenblatt neue Werte eintragen 

wollen, gibt es Abhilfe. 

Datenreihenfolge umkehren 

vorab Achse anklicken 

 FORMAT|XXX-ACHSE FORMATIEREN 

 
|Register SKALIERUNG|Option GRÖSSENACHSE IN UMGEKEHRTER REIHENFOLGE 

XXX steht für die drei Achsen Rubrikenachse, Reihenachse und Größenachse. Wird die Größenachse 

umgekehrt sortiert, erhalten Sie ein »hängendes« Diagramm. 
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Diagramm-Bestandteile bearbeiten 

Sie können jedes Teilobjekt im Diagramm anklicken, um in den Modus zum spezifischen 

Nacharbeiten zu gelangen.  

 Datenreihen, Datenrubriken, Datenpunkte 

 Größen-, Reihen- und Rubrikenachse 

 Gitternetzlinien  

 Daten-, Titel- und Achsenbeschriftung (sofern aktiv) 

 Wände (bei 3D)/Zeichnungsfläche 

 Legende 

 Bodenfläche (bei 3D) 

 Datentabelle (sofern aktiv) 

 Diagrammfläche (Hintergrund) 

 Ecken (bei 3D) (gemeint ist Lage im Raum) 

Hinweise 

Der Begriff »Datenpunkt« steht auch für eine einzelne Säule eines Diagramms, was mathematisch 

korrekt, für Laien jedoch leicht verwirrend ist, weil man dazu eher einen Punkt in einem 

Liniendiagramm assoziiert.  

Der Begriff »Ecken« in der Liste der Bearbeitungsmöglichkeiten ist irritierend. Es ist damit nicht 

möglich, die Ecken eines Diagramms zu bearbeiten (wie auch?), sondern ein 3D-Diagrammrahmen 

lässt sich mit dem Mauszeiger an seinen Ecken greifen und begrenzt im Raum drehen. 

Zu jedem der Teilelemente stehen in den Menüs spezifische Befehle zur Verfügung, deren 

Bezeichnung sich dem markierten Teil anpasst.  

FORMATIEREN-Dialogfenster öffnen 

vorab gewünschtes Diagrammelement anklicken 

 FORMAT|XXX FORMATIEREN  

 (Strg)+(1)  

  

Tipp 

Wenn sich kleinere und dünne Diagrammteile mitunter nur schwer markieren lassen, sei folgende 

Vorgehensweise angeraten: Wählen Sie in der Liste jenes Diagrammteil aus, das Sie formatieren 

möchten, und klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche  neben der Auswahlliste. Diese 

Schaltfläche passt ihre Funktion dem jeweils ausgewählten Diagrammteil an, genau wie der Befehl 

FORMAT|XXX FORMATIEREN. 
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Farben, Muster und Grafiken einfügen  

Die voreingestellten Farben des Diagramms orientieren sich am Farbschema (siehe Kapitel 3). Dort 

gibt es acht veränderliche Farben, die sich zum Teil auf mehrere Objektarten auswirken, auch auf die 

Füllbereiche der Datenpunkte. Die Zuordnung ist etwas seltsam, die ersten beiden Farben haben gar 

keine Auswirkung auf Diagramme:  

Farbe im Text im Diagramm 

3. Farbe Schatten  5. Datenpunkt  

4. Farbe Titeltext  6. Datenpunkt  

5. Farbe Füllbereich  1. Datenpunkt  

6. Farbe Akzent  2. Datenpunkt  

7. Farbe Akzent & Hyperlink  3. Datenpunkt  

8. Farbe Akzent & besuchter Hyperlink  4. Datenpunkt  
Zuordnung der Farben des Farbschemas 

Ab dem 7. Datenpunkt ist keine Änderung der Voreinstellung mehr möglich, ab hier gelten Standard-

Vorgabefarben; manuelle Nachbearbeitung ist nur im Einzelfall vorgesehen. 

Tipp 

Bei der Farbauswahl zeigt sich der Diagramm-Modus beschränkt, Sie haben nur die Auswahl aus 56 

Farben, die freie Mischpalette steht nicht zur Verfügung. Scheinbar! Gut versteckt gibt es bei 

aktiviertem Diagramm-Modus (!) in EXTRAS|OPTIONEN einige Zusatzfunktionen für Diagramme, 

darunter auch die Möglichkeit zur freien Veränderung der Vorgabefarben, was sich aber leider nur 

auf das aktuelle Diagramm auswirkt, nicht auf alle Diagramme in der Präsentation. Über die 

maximale Anzahl von 56 Farben hinaus geht aber auch auf diesem Weg nichts. 

Vorgabefarben ändern 

 EXTRAS|OPTIONEN|Register FARBE|BEARBEITEN 

 

Abbildung Fehler! Kein Text mit angegebener Formatvorlage im Dokument..1: Im Dialogfenster der Farboptionen sehen Sie 

unten auch die Vorgabefarben für Füllungen und Linien aus dem gültigen Farbschema. 

Mit Farbfehlern importierte Diagramme 

Sollten beim Import von Diagrammen Farben falsch oder überhaupt nicht angezeigt werden, kann 

das verschiedene Ursachen haben. 

Versuchen Sie zunächst, die Farbskala manuell zuzuweisen. 
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Diagrammfarben verändern 

Formatieren-

Dialogfenster 

Register GRAFIK|NEU EINFÄRBEN 

Wichtig 

Hilft das nicht, ist sehr wahrscheinlich ein Schwarzweiß-Drucker als Standarddrucker definiert. 

PowerPoint orientiert sich mit einigen Funktionen strikt an den Fähigkeiten des Druckers. Installieren 

Sie einen anderen Druckertreiber als Standarddrucker. Auch wenn dieser Drucker überhaupt nicht 

existiert, lässt sich der Treiber installieren. 

Anderen Druckertreiber installieren 

 Windows-Startmenü|EINSTELLUNGEN|DRUCKER UND FAXGERÄTE|DRUCKER HINZUFÜGEN 

Farben und Muster der Diagrammteile ändern 

Formatieren-

Dialogfenster 

Register MUSTER 

  

 

Das Register MUSTER ist zuständig für Rahmenlinien und Flächenfüllungen 

In diesem Register sind die Formatierungen für Füllfarben und Rahmen (bei flächigen Objekten) und 

für Linien untergebracht. Die Dialogfenster sind selbsterklärend; wählen Sie die Option AUTOMATISCH, 

so werden die Farben aus dem gültigen Farbschema verwendet. 

Sie sind nicht auf glatte, einfarbige Colorierung flächiger Diagrammteile angewiesen, Sie können auch 

Verläufe, Texturen, Muster und Bilder verwenden, wenn Sie auf FÜLLEFFEKTE klicken. 

Farbverläufe – Fülleffekt Graduell  

Mit GRADUELL respektive FLIESSEND lassen sich unterschiedliche Farbverläufe erzeugen, entweder mit 

EINFARBIG Verläufe gegen hell oder dunkel (schwarz oder weiß) oder mit ZWEIFARBIG zwischen zwei 

selektierten Farben. Farbverläufe wirken als Hintergrundfüllung besser als durchgängige Farben. 
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Probieren Sie die vielfältigen Möglichkeiten der Farbverläufe aus, bedenken Sie dabei bitte, dass die 

Verlaufsrichtung mit der Form des Diagrammteils korrespondieren muss. 

 

Mit einem senkrechten, symmetrischen Farbverlauf können Säulendiagramme an Plastizität gewinnen. 

Die TRANSPARENZ-Regler sind für die Diagrammgestaltung stillgelegt; sie funktionieren nur beim 

Einfärben grafischer Objekte. 

Struktur 

Im Register STRUKTUR finden Sie einige Texturen (gekachelte Flächenfüllungen), die Sie so 

übernehmen müssen, wie sie als Datei vorliegen, eine Nachbearbeitung ist nicht möglich. Mit WEITERE 

STRUKTUREN lassen sich andere Texturen aus Bitmap-Dateien von Ihrer Festplatte nachladen. 

Muster 

Lassen Sie sich von der Duplizität der Registerbezeichnungen nicht irritieren. Hier sind wirklich 

Muster als Flächenfüllungen auswählbar. 

Grafik 

Mit dem Register GRAFIK lassen sich über GRAFIK EINFÜGEN auch Bilder und Fotos zur Flächenfüllung für 

Diagramme heranziehen. Natürlich ist das nur bei größeren Flächen sinnvoll, also bei den 

Diagrammwänden, bei Flächen- und Kreisdiagrammen. Für Diagrammwände sollten Sie besser 

aufgehellte Bilder benutzen, um die Datenpunkte nicht zu »verstecken«. Bei dünnen 

Liniendiagrammen verbietet sich eine andere als einfarbige Gestaltung des Hintergrunds ohnehin.  

Hinweis 

In diesem Zusammenhang noch der Hinweis auf ein sich hartnäckig haltendes Gerücht, wonach nur 

flächige 2D-Diagramme mit Bildern gefüllt werden können. Das stimmt nicht! MS Graph bietet sogar 

an, die drei sichtbaren Seiten eines 3D-Diagrammpunktes mit unterschiedlichen Füllungen zu 

versehen. Die sichtbaren! Da die hintere Seite nicht sichtbar ist, braucht sie nicht mit einer Füllung 

versehen zu werden. Dennoch finden Sie eine Option HINTEN in den Fülleffekten. Damit ist allerdings 

»oben« gemeint.  

In räumlichen Tortendiagrammen gibt es keine Unterscheidung, hier werden Fläche und Rand 

identisch gefüllt.  
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Andere Farbe für Negativwerte 

Um negativen Werten in einem flächigen Diagramm eine andere Farbe als den positiven zu geben, 

bedarf es leider einiger Umwege. In den Einstellungen für DATENREIHEN FORMATIEREN gibt es die Option 

INVERTIEREN, WENN NEGATIV. Das scheint auf den ersten Blick nicht zu funktionieren, denn negative 

Datenpunkte werden dabei weiß dargestellt.  

 

Auf Umwegen zur brauchbaren Negativ-Darstellung 

Tipp 

Auf Umwegen klappt es dennoch: Wird dieser Datenreihe ein Farbverlauf zugeordnet, erscheint der 

negative Datenpunkt mit einem Verlauf gegen Rot. Weisen Sie dieser Datenreihe anschließend 

wieder eine kompakte Farbe zu, werden negative Datenpunkte auf die vorletzte Farbe der dritten 

Reihe der Standardfarben dargestellt. 

Bilderstapeldiagramme 

MS Graph beherrscht diese Diagrammform, nur muss man sie erst mal finden! In den 

Formatierungen der Diagrammelemente gibt es dieselben Füllungen wie im Zeichenmodus: 

GRADUELL, STRUKTUR, MUSTER und GRAFIK. Konsequent der Logik des Zeichenmodus folgend, vermutet 

man eine Funktion zum Erzeugen von Stapeldiagrammen in der Füllung STRUKTUR, denn im Grunde 

genommen handelt es sich um einen »Kachel«-Vorgang wie bei der STRUKTUR-Füllung. Weit gefehlt, 

man hat diese Funktion bei der GRAFIK-Füllung untergebracht und damit wird deutlich, dass sie 
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eigentlich nur ein Nebenprodukt ist, den Entwicklern ging es eher um die der Form angepasste 

Füllung von Diagrammelementen.  

 

Bilderstapeldiagramm, auch NATO-Diagramm genannt 

Sie können Datenpunkte mit in PowerPoint erzeugten oder importierten Grafiken füllen.  

Die einfachere Methode ist die interne:  

Schritt 1: Erzeugen Sie ein Zeichenelement, das Sie als Füllung verwenden möchten und bringen Sie 

es (z.B. mit (Strg)+(C)) in die Zwischenablage.  

Schritt 2: Wechseln Sie in den Diagramm-Modus, markieren Sie den zu füllenden Datenpunkt und 

fügen den Inhalt der Zwischenablage (z.B. mit (Strg)+(V)) ein. Gemäß Voreinstellung wird die Grafik an 

das Format des Datenpunktes angepasst.  

Stapelgrafik importieren 

Formatieren-

Dialogfenster 

Register MUSTER|FÜLLEFFEKTE|Register GRAFIK|FORMAT|Option STAPELN 

 

Optionen für Stapeldiagramme 

Die Einstellungen für die Stapel enthalten neben dem einfachen Stapeln und dem STRECKEN mit der 

Option STAPELN UND TEILEN auch die Möglichkeit, die Grafik mit einer Maßeinheit zu verbinden. Damit 

wird zwar die Ablesbarkeit leichter, indem man erkennt, für wie viele Einheiten ein Symbol steht, 

doch wird zugleich das Aspektverhältnis der Grafik verzerrt. Lediglich beim einfachen Stapeln behält 

die Grafik ihre Proportionen. 
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Stapeldiagramm-Varianten: links gestreckt, in der Mitte einfach gestapelt, rechts auf 10 Einheiten bezogen gestapelt (die 

Größe beträgt in allen drei Fällen 290 Einheiten) 

Datenreihen formatieren 

Änderungen in Datenreihen wirken sich grundsätzlich auf alle zu dieser Objektgruppe gehörenden 

Bestandteile aus, also z.B. alle Beschriftungen der vertikalen Achse oder die Farbe aller zu einer 

Wertegruppe gehörenden Säulen etc. Sie erkennen das daran, dass beim Anklicken eines Elements 

alle zu einer Gruppe gehörenden Teile markiert werden.  

Ein zweiter Klick (kein Doppelklick!) separiert ein zuvor in der Gruppe markiertes Einzelelement und 

es kann unabhängig von den anderen Elementen derselben Gruppe verändert werden, zum Beispiel 

zur Hervorhebung. Dieser Zweitklick gilt auch für Liniendiagramme, sodass sich auf einzelne 

Abschnitte einer Kurve zwischen zwei Datenpunkten andere Attribute anwenden lassen als für den 

Rest.  

 

Separat formatierter Teil der Kurve  

Hinweis 

Gerade die Einstellmöglichkeiten und Optionen für Datenreihen und Datenpunkte sind sehr vielfältig 

und häufig für den Diagrammtyp spezifisch. Im Folgenden werden die Funktionen erläutert, die 

übergreifend sind oder im Zusammenhang mit dem Thema Präsentation wesentlich erscheinen. 

Interpolationen 

Wenn in einer Datenblattzelle gar nichts steht, interpretiert das Diagramm in der Grundeinstellung 

das als Zeichen zum Unterdrücken dieses Wertes. In Säulen- und Balkendiagrammen ist das nicht 

weiter tragisch; der Balken fehlt dann halt.  

Liniendiagramme jedoch werden durch die Grundeinstellung entstellt und weisen eine Lücke auf. Die 

Lücke kann durch zwei Alternativen gefüllt werden: als »Nullwert« oder »interpoliert«. 
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Interpolation aktivieren 

 EXTRAS|OPTIONEN|Register DIAGRAMM|LEERE ZELLEN WERDEN GEZEICHNET ALS 

 
 

Verschiedene Möglichkeiten, fehlende Werte im Diagramm zu interpretieren 

Für Balken- und ähnliche Diagramme empfiehlt sich die Option NULLWERT, so wird der Boden des 

Diagramms an dieser Stelle in der Farbe der zugehörigen Säule eingefärbt. 

Für Liniendiagramme und vergleichbare wählen Sie INTERPOLIERT, so werden die umgebenden 

Datenpunkte miteinander verbunden. 

Und noch eine Form der Interpolation ist hier zu erwähnen, die aus unverständlichen Gründen an 

anderer Stelle positioniert ist. Liniendiagramme werden eckig dargestellt mit geradlinigen 

Verbindungen zwischen den Datenpunkten. Daraus lässt sich auch eine gerundete Kurve machen. 

Eckige Diagrammlinie in Kurve umwandeln 

 FORMAT|DATENREIHE|Register MUSTER|Option LINIE GLÄTTEN 
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Eckige (oben) und geglättete Kurve (unten)  

Abstände in Säulen- und Balkendiagrammen 

Abstände einstellen  

 FORMAT|DATENREIHE|Register OPTIONEN 

Die Einstellungen zu ZWISCHENRAUM, ABSTAND, DIAGRAMMTIEFE und ÜBERLAPPUNG erlauben, die 

vorgegebenen Abstände der Datenreihen im Diagramm zu ändern. Allerdings betreibt Microsoft hier 

Nutzerverwirrung, indem die Begriffe bei unterschiedlichen Darstellungen für die verschiedenen 

Kriterien verwandt werden.  

Am leichtesten verständlich sind die Definitionen noch bei 3D-Säulen- und Balkendiagrammen, in 

denen die Datenreihen hintereinander stehen: Hier gibt ABSTAND den Abstand zwischen den Rubriken 

an und ZWISCHENRAUM den Abstand zwischen den Datenpunkten einer Datenreihe. 

  

Ein wenig verwirrend sind die Termini für Abstände in Diagrammen. 

Bei 3D-Diagrammen mit Datenreihen nebeneinander steht ZWISCHENRAUM für den Abstand der 

Datenreihen zur Vorder- und Hinterkante des Diagrammbodens. ABSTAND kennzeichnet sowohl bei 

flachen wie bei diesen 3D-Diagrammen den Abstand der Datenreihen zu den Seiten des Diagramms.  
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Standardmäßig sitzen in flächigen Balken- und Säulendiagrammen die Datenpunkte »auf Knirsch« 

nebeneinander. Negative ÜBERLAPPUNG führt zum Auseinanderziehen der Balken. Die Einstellungen zu 

ABSTAND und ÜBERLAPPUNG verändern auch die Breite der Datenreihen.  

Bei Liniendiagrammen wiederum gewinnt ABSTAND eine ganz andere Bedeutung: Damit wird die 

Breite der Abweichungsangaben formatiert.  

Diagramm-Mischformen 

Sie sind nicht auf eine durchgängige Darstellung des Diagramms beschränkt. Durch Markierung einer 

Datenreihe können Sie dieser einen anderen Diagrammtyp zuweisen, also z.B. in einem 

Säulendiagramm eine Datenreihe als Liniendiagramm definieren. Solche Darstellungsformen wählt 

man u.a. zur besseren Darstellung einer gemeinsamen Bezuggröße für alle anderen Datenreihen. Das 

funktioniert allerdings nur in flachen 2D-Diagrammen!  

Markieren Sie die Datenreihe, die anders gestaltet werden soll, und weisen Sie ihr mit DIAGRAMMTYP 

einen anderen Typ zu. 

 

Gemischtes Diagramm mit zwei Größenachsen 

Zweite Achse 

Gerade bei gemischten Diagrammtypen, aber auch bei homogenen Diagrammen benötigt man 

gelegentlich unterschiedliche Skalierungen, um eine bestimmte Datenreihe, deren Werte von den 

anderen erheblich abweichen, dennoch im selben Diagramm darzustellen. Dazu können Sie die 

beiden X-Achsen wie auch die Y-Achsen unterschiedlich skalieren. In den DIAGRAMMOPTIONEN, Register 

ACHSEN, sind die Einstellungen in diesem Fall gedoppelt. 

Sekundärachsen sind beschränkt auf Linien-, Flächen-, Netz- und Blasendiagramme; bei den anderen 

Diagrammtypen wäre eine solche Funktion nicht sinnvoll nutzbar. Es reicht, wenn innerhalb eines 

Diagramms wenigstens eine Datenreihe in einem dieser Diagrammtypen dargestellt ist. 

Sekundärachse aktivieren (bei homogenen Diagrammen) 

 FORMAT|DATENREIHE|Register ACHSEN|Option SEKUNDÄRACHSE 
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3D-Diagramme im Raum drehen 

Für dreidimensionale Diagramme lassen sich Betrachtungswinkel und perspektivische Verzeichnung 

individuell einstellen.  

3D-Diagramme im Raum drehen 

 DIAGRAMM|3D-ANSICHT 

 

Betrachtungswinkel bei 3D-Diagrammen lassen sich sehr weitreichend einstellen. 

Mittels Richtungsschaltflächen lassen sich die Neigungswinkel des Diagramms verändern und in der 

Skelett-Vorschau auch ungefähr einschätzen. Die Perspektive ist nur veränderbar, wenn die Option 

RECHTWINKLIGE ACHSEN nicht aktiv ist. 

Vorsicht 

Bedenken Sie, dass zu starke Verdrehungen oder Verzerrungen das Erkennen des Diagramms 

erschweren. Sie wollen in Ihrem Vortrag Daten in schnell erfassbarer Form präsentieren. Das wird 

durch ungewohnte, steile Betrachtungswinkel eher erschwert – eine Tabelle wäre dann vielleicht 

leichter erfassbar. 

Tipp 

Bei Tortendiagrammen können zu flache Sichtwinkel den Eindruck erwecken, die hinteren Sektoren 

seien kleiner als die vorderen. Diese Erkenntnis, gekoppelt mit der Möglichkeit, den signifikanten 

Sektor in der 3D-Ansicht nach vorn zu drehen, kann wiederum hilfreich sein, um die für Ihren Vortrag 

wichtigen Daten zu betonen. 

Diagramme beschriften 

Ein Diagramm visualisiert Werte, aber um konkrete Informationen zu vermitteln, kommt man ohne 

Zahlen doch nicht aus. Auch müssen die Linien, Säulen, Tortenstücke etc. in irgendeiner Form den 

dargestellten Sachverhalten zuzuordnen sein, weshalb es auch einer Legende bedarf. 

MS Graph stellt dazu etliche Optionen und Werkzeuge bereit. Im Musterdiagramm sind bereits 

Skalen, Achsenbeschriftungen und Legende standardmäßig enthalten. Die Formatierung der 

Grundeinstellung lässt aber leider zu wünschen übrig. 

So lassen sich weitere Beschriftungen für Diagrammtitel und Achsenbezeichnungen hinzufügen. 
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Diagramm-Beschriftungen ergänzen 

 DIAGRAMM|DIAGRAMMOPTIONEN|Register TITEL 

Vorsicht 

Datenbeschriftungen lassen sich nachträglich wie ein Textfeld frei verändern! Sobald Sie darin 

manuell etwas verändert haben, wird der Inhalt dieses Feldes vom Datenblatt abgekoppelt und 

verhält sich fortan wie ein unabhängiges Textfeld! 

Somit stehen insgesamt folgende Beschriftungen innerhalb eines Diagramms zur Verfügung: 

 Diagrammtitel 

 Achsentitel 

 Achsenwerte 

 Datenbeschriftung 

 Legende 

Hinweis 

Die Größe eines Beschriftungselements lässt sich nur indirekt über die Schriftgröße verändern. 

Legenden 

Die Legende erläutert die Flächenfüllung bzw. Linienfarbe und weist sie den Datenreihen zu. Bei 3D-

Diagrammen kann darauf verzichtet werden, wenn an der Rubrikenachse die Erläuterungen dazu 

angegeben sind. Der mit dem Löschen der Legende gewonnene Platz kommt dem Diagramm zugute. 

Wird die Legende benötigt, nimmt sie vielleicht an anderer Position weniger Platz weg. Sie lässt sich 

im Dialogfenster LEGENDE FORMATIEREN|Register PLATZIERUNG über, unter und neben dem Diagramm 

sowie in der oberen rechten Ecke anordnen oder mit der Maus frei verschieben. 

Datenpunkte beschriften 

Skalierte Achsen sind zwar eine übliche Form der Zuordnung von Werten zu Datenpunkten, aber in 

manchen Fällen nicht genau genug oder nicht gut ablesbar. Darum tritt häufig der Wunsch auf, direkt 

am Graphen die Werte der Datenpunkte anzugeben. 

Datenpunkte beschriften 

 DIAGRAMM|DIAGRAMMOPTIONEN|Register DATENBESCHRIFTUNGEN 

für einige Diagrammtypen auch: 

FORMAT|DATENREIHE|Register DATENBESCHRIFTUNGEN 
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Auswahl der Beschriftungen für Datenpunkte 

Verschiedene Anzeigemöglichkeiten stehen zur Verfügung und können auch kombiniert werden. Die 

Auswahl der Trennzeichen wird wirksam, wenn mehrere Daten zu einem Datenpunkt angezeigt 

werden; die Option NEUE ZEILE dürfte dafür die sinnvollste sein. 

Je nach Diagrammtyp stehen verschiedene Varianten zum Positionieren der angezeigten Werte zur 

Verfügung. 

 

Möglichkeiten, die Datenbeschriftung zu positionieren 

Beschriftungen formatieren 

Um Beschriftungen Ihres Diagramms zu formatieren, markieren Sie diese Beschriftung und rufen das 

FORMATIEREN-Dialogfenster auf. 

Beschriftung formatieren 

FORMATIEREN-

Dialogfenster 

Register SCHRIFT oder ZAHLEN  

Zu den Einstellmöglichkeiten der Register SCHRIFT und ZAHLEN sind Erläuterungen entbehrlich. Die 

Optionen zum Zahlenformat wiederholen sich in der Symbolleiste FORMAT. Im Register MUSTER 

können Flächenfüllung und Rahmenfarbe der Beschriftungselemente ebenso eingestellt werden wie 

für jeden anderen Diagrammbestandteil. 
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Achsenbeschriftung drehen 

Die Beschriftung von Achsen steht gemäß Standard-Einstellung waagerecht. Dagegen ist 

grundsätzlich auch nichts zu sagen, doch führt das bei größeren Zahlen und längeren Beschriftungen 

der X-Achse gelegentlich zu Platzproblemen. Die Schrift lässt sich drehen, was jedoch durch die dann 

fehlende Höhe das Diagramm stark verkleinert. 

Achsenbeschriftung drehen 

FORMATIEREN-

Dialogfenster 

Register AUSRICHTUNG 

 

Im AUSRICHTEN-Register lässt sich der Schriftwinkel verändern und auch eine Vertikalschrift einstellen. 
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Ausrichtung der Achsenbeschriftung 

Für schnelles Drehen von Beschriftungen in einen Winkel von 45° auf- oder absteigend stehen in der 

unteren DIAGRAMM-Symbolleiste auch die beiden einschlägigen Schaltflächen  zur Verfügung. 

Diese lassen sich per ANPASSEN erweitern auf Drehungen um 90° nach rechts oder links sowie 

vertikale Schrift, falls Sie diese Funktionen öfter benötigen. 

Datentabelle einblenden 

Das Datenblatt steht nur im Bearbeitungsmodus zur Verfügung. Egal ob es dort ein- oder 

ausgeblendet ist, im Präsentationsmodus fehlt es. 

Ersatzweise kann aber eine Datentabelle in das Diagramm einbezogen werden, das dann 

selbstverständlich auch in der Präsentation angezeigt wird. 

Datentabelle im Diagramm anzeigen 

 DIAGRAMM|DIAGRAMMOPTIONEN|Register DATENTABELLE|Option DATENTABELLE ANZEIGEN 

  

Manipulationen an Diagrammen 

Sir Winston Churchill hat einmal gesagt, er traue keiner Statistik, die er nicht selbst gefälscht habe. 

Das war zu einer Zeit, als Statistiken und sonstige Zahlenanhäufungen noch als Zahlen präsentiert 

wurden. Heute würde Churchill vermutlich sagen, er traue keinem Diagramm, das er nicht selbst 

manipuliert habe. 

Sowohl bei der Kurve als auch beim Säulen- oder Balkendiagramm fällt die Manipulation leicht, ohne 

dass man auch nur eine Zahl verändern müsste. Wichtig ist die Bezugslinie, denn von ihr hängt es ab, 

wie die Kurven, Säulen oder Balken auf den Betrachter wirken.  

 

Durch die hochgezogene Nulllinie wird das rechte Diagramm bei gleichen Werten dynamischer. 

Werden die drei Werte 6000, 7500, 9500 und 12000 in einem Säulendiagramm mit einer Bezugslinie 

bei null präsentiert, so unterscheiden sie sich in der Höhe nur unwesentlich. Liegt die Grundlinie aber 

bei 5000, dann sind die Unterschiede deutlicher, die Steigerung wirkt dramatischer. Anders herum 

sollten Sie natürlich bei fallenden Tendenzen die Grundlinie möglichst tief ansetzen, um den 

Negativtrend flacher erscheinen zu lassen. 
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Die Skalierungseinstellungen erlauben weitgehende Manipulationen, aber auch Verdeutlichungen in einem Diagramm. 

MS Graph besitzt die geeigneten »Fälscher-Werkzeuge« in den Einstellungen für die Größenachse. Im 

Register SKALIEREN lassen sich die Bezüge der Y-Achse beliebig manipulieren. 
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